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^? ^ ben wir nicht unsere Toten ' vergessen?  In
Etats , fflnteren » Bruviekk̂ jelen Orten , ob groß oder klein, entstand wegen des Krie-

Zum Totensonntag.
ep. Deutsches Volk, vergiß deine Gefallenen nicht! — Welch

«Miger Ruf ! Ueberall werden doch Kriegerdenkmäler er-
Axt. Aber eben die Kriegerdenkmalssacheläßt einen fragen:

. ^ ---Mm».« - . . — _ - - '" ista
Börsea -Eivdrehra , BÜM«denlmals Streit , ja noch mehr: Hatz, Feindschaft, wenn nichtfasse« -i Prügelei! Ich sage das nicht gern, vollends heute am- " , ' ^ Msonntaa nicht, aber gesagt muß es einmal werden. EsHeinrich TchoN,A.itz ĵxstraurig, daß wir nicht einmal in -er Ehrung unserer
nuustwühle Reaeabür «Menen Gemeindemitglieder einmütig und versöhnlich sein-L - 77— -2 iMM. Echte Trauer um Tote verbindet die Lebenden in um

Herrenalb. .stärkerer Liebe. Wenn aber wegen der Toten Zwietracht
Meht, ist die Trauer nicht aufrichtig. Denket an die unzäh-M Gräber, bekannt und unbekannt, geschmückt und verwil-
»t Darin ruhen sie. die für uns geblutet, und bitten uns:^ unser Sterben doch nicht ganz umsonst sein. Auch

Mstenmttl
>(beige Flauschstoff), Größe
ganz neu, sowie

Kragen mit
>(schwarz Astrachan), preis« ,
zu verkaufen

Billa Hiudenburz,
m . Stock.

mn's nach außen umsonst war, soll es doch in eurem Herzen
stiiedmsfrüchte schaffen." Ja . welcher stille, starke Herzsns-

ieden könnte von der rechten Trauer um unsere Gefallenen
.-gehen, daß wir uns schämten des ärmlichen Streites . Deut-

Volk, vergiß deine Gefallenen nicht!
Wie entsteht Honigtmr?

Grund naturwissenschaftlicher

dHI5>8'

achtung auf .
> Jerratsch  cand . agr . in der Hauptver-

l«»eitliche Betrat
Kidien von Otto ^ .
mmlung des Vereins für Bienenzucht Neuenbürg , am Sonn¬

tag den K. November 1921.
llm auch in der Bienenzucht den Forderungen der heu-

«n Zeit entsprechen zu können, heißt es vor allem, inten-
KRentabilitätswirtschaft einführen. Die dazu erforderlichen,
Mchen Maßnahmen , um unsere Bienenstöcke im Frühiahr
Hzeitig zu starken Völkern zu machen, sind Ihnen durch
Ze Literatur, durch die ganze Vereinstätigkeit und durch
^bezügliche Vorträge leicht zugänglich. Deshalb können wirl? von praktischen Fingerzeigen absehen, da diese auch bes-
«in eine Frühjahrsversammlung passen, da dann mit der
wachenden Natur auch der Eifer und die Sorge des Jmk :rs
Nseine fleißigen Bienen neu beseelt wird. Doch da es nicht
vl heißt Honig zu erzeugen, sondern diesen auch günstig üb¬
lichen, wollen wir uns heute speziell mit der Erzeugung des

^ " - - »nhonigs befassen, dadurch den bisher darüber im Um-«bestehenden irrigen Ansichten die Stirne bieten, denn daß
Zeichnungen wie Blattlaushonig , ja sogar in der Eile un-

«oei -on- nni> Nam-a. Mi Zeit nur als Laushonig bezeichnet, nicht günstig auf dieNklDkll llull vulllrw Hxjzbildung und den Absatz des Tannenhonigs wirken, wird
niemand ableugnen wollen. Vor allem halte ich es hier im

wrge für angebracht, aufklärend in bezug auf die Bildung
>sowie - BereisM >i Tannenhonigs zu wirken, da ja hier die Bienenzucht nurden Tannenhonig eine Rente abzuwerfen vermag. Die
zu äußerst vorteühaften Preis» ^ yhonigerträge sind hier so gering, daß in den meisten
_ empfiehlt ihren die Bienen diesen als Unterhaltsfutter brauchen und

Hvrvlä , »Imker nur selten eine kleine Kostprobe für sich ernten kann.Mweitere-Schädigung in der Absatzmöglichkeit des Tannen-
an . ai «7 l, k «igs ist der starke Verbrauch von Kunsthonig. Dieser, ledig-Wefll. 67»b.d EmmenMfi^̂in Zuckerpräparat, hat nicht im geringsten auf die Be-

Bei Lunaenleiden, Hustr Dung „Honig" Anspruch. Wenn wir nun nicht in der
oller Art benützt man »i he sind, die, den Wert des Tannenhonigs herabsetzenden,Am Ansichten über seine Entstehung durch richtige zugutem Erfolg das taulendsaî außerdem den Verbrauch an Kunsthonig durch An¬bewahrte Lungeiiyeunnlm jxj von vorzüglichem Tannenhonig einzuschränken, so müs-

: wir gewärtig sein, daß. sich die Rente aus der Bienenzucht
, Mr verringern wird. Unser Bestreben mutz sein, zu be¬

bestehend aus Tee und ArMM , daß die Bildung des Tannenhonigs genau auf derscl-
Verschafft selbst in hartnäckig«Lebensäußerung der grünen Pflanze beruht , wie die Bil-ll-n Nöllen noch Linder« des Blütenhonigs . Dies sollen uns die folgenden Aus-

I Nni jungen zeigen. Daß man früher auf die Ansicht kam, derVrele DankschreibenI P n « mhonig werde durch die Blattläuse erzeugt, ist zu be-Mk. 20.—. Porto u. Packii»i mm, denn man wollte Aufklärung über diese wunderbare
extra. Alleinversand durch»iurerscheinung, daß der Honig von den Bäumen tropft,»«ckinänn»MmU lim, und da man damals schon beobachtet hatte, daß dieülWillM iWslIW, HIIlIdllilllM tiläuse einen süßen Saft absondern, so brachte man dies

4 i o ^ b i o n >> ^ ^ r Bildung des Tannenhonigs zusammen. Mit sort-OlvItkNvtkllilr  M ^ der Naturerkenntnis mußte aber diese Deutung immer
in 'Neuenbürg chr an Wahrscheinlichkeit verlieren und heute wollen wir nun

v-n so November 'M ^ Mnre Unzulänglichkeit beweisen. Wohl gemerkt, ich be-§ k nicht, daß die Blattläuse einen süßen Saft absondern,
di? im Ŵeltkrieg8« nehme ich dagegen Stellung , daß die teilweise ganzf^ er tur v.e im « e.r » Tannenhonigerträge einer Gegend von den Blatt-favene ) . . . .»>. Ism erzeugt werden. Die Blattläuse , die sich mit ihren

Substanz aus den Lustbestandteilen Wasser und Kohlensäure
gebildet. Führen wir nun folgenden Versuch aus und ver¬brennen eine trockene Pflanze , aus der also der eine Haupt¬
bestandteil, das Wasser, schon entfernt ist, so sehen wir Rauch
entweichen und nachher bleibt ein Häufchen Asche übrig.
Während nun die Asche die mineralische Substanz der grünen
Pflanze ist, war der Rauch die organische Pflanzensubstanz, für
die wir nun auch den Namen verbrennbare Pflanzensubstanz
einführen können. Wir sehen also, daß diejenigen Stoffe , welche,
die wachsende Pflanze dem Boden entnommen hat , beim Ver¬
brennen als Asche, also in gewissem Sinne als Boden, zurück¬
bleibt, während die der Luft entnommenen Stoffe als Rauch
in Liese zurückqehen. Da sich nun aber das Wasser und die
Kohlensäure, die in der Luft zu 0,03 bis 0,04 Prozent vor¬
kommt, nicht ohne weiteres zu einem neuen Körper vereinigen,
müssen unterstützend weitere Körper hinzutreten , und das ist
der grüne Pflanzenfarbstoff, das Chlorophyll und die Sonnen¬
energie. Da nun bei diesem Bildungsvorgang der organi¬
schen, verbrennbaren Pflanzenmasse dem Sonnenlicht eine
große Bedeutung zufällt, sehen wir, daß auf das Wachstum
der Pflanze nicht nur die Bodenverhältnisse, wie man früher
annahm, von Wichtigkeit sind, sondern auch das Klima eine
ganz große Bedeutun g hat ._ (Schlußfolgt .)̂

Württemberg.
Stuttgart , 18. Nov. (Zuckerversorgung.) Die Zuckerver¬

sorgung hat im Monat Oktober außerordentlich viel zu wün-

feier für die im W-Nlriegl
sallcnen)

w Uhr Dr '-M-ger« A^ i-rkzeügen in das Pflanzengeweb'e eingebohrt haben,! Lerr erbarme dili Gehen den zu ihrem Lebensunterhalt nötigen Nahrungs-
> Mb d-n Enischlasenen Ruhe, ^der Pflanze. Sie sind kleine, weichhäutige Tiere. Durch
Männerchor lieber den Sinn waus dem Rücken befindlichen Ausscheidungsröhrchen son-I woknr Gottes Friede. sie einen süßen, klebrigen der Verteidigung dienenden
Gemeindelied-. Die Liebe barsm! E ab. Ihre Vermehrung ist meist parthenogenetisch, d. h.

weinen Nr. 528. ^Vermehrung ohne Geschlechtsakt, wodurch zwar eine starke,l, 2 Uhr Christenlehre(Töchter)! M Vermehrung möglich ist, aber vorerst noch keine Weiter-i ' Dekan Dr. Mezellia. »breitung von einem Baum zum andern . Nur zeitweilig,
Mittwoch abds. 8 Uhr Bibeistums auch nicht bei allen Blattlausarten , treten geflügelte Weib-lruoleich Vorbereitung sür°a oi auf. die für die Weiterverbreitung sorgen. Sie liefern

Abendmahl am Adoentssest) Ähnlich die Geschlechtstiere, deren große, befruchtete Eier
Dekan Dr. Megem̂ filvintern. Da , wie aus obigem ersichtlich, die Verbreitungs-

——. .. ,e- ^ chkeit der Blattläuse beschränkt ist, die Absonderung desv )0l16öö >rIWes nur zum Zwecke der Verteidigung dient, was ja bei
" Weirerrküra ^Wstn von Ameisen auf eine Blattlauskolonie leicht zu be-

> ^ wnvemb-r lSi ist, so ist es damit unmöglich, daß auf einmal überISamStag , den M durch die Blattlaus veranlaßt , für unsere Bienen eine
8—7 Uhr abends V chg Tannenhonigtracht einsetzt, denn so rasch geht nun die

den20 November MlU^hrung der Blattläuse doch nicht vor sich. Außerdem
"" ein Ârühgottesdiens

° ^ ^ g^bukr̂ Ausittiung gar keine Blattläuse daran bemerken können. Des-« und Uhr Ausienug z muffen wir andere Momente zu finden bestrebt sein, die
«, nb'r und Amt. . ' Bildung des Tannenhonigs ermöglichen, und diese finden
b,2UH? nachm Christenlehre der Naturwissenschaft mit den Unterabteilungen der
An^ en̂ Werktagen ist der Go"-i

dienst von jetzt an .mme-
/.8 Uhr.

. v. dann  einzelne Pflanzen , die stark honigen viel mehr
chil. Blattläusen besetzt sein, als dies der Fall ist, ja, meistens

e, der Pflanzenernährung und der Welturkunde.
Bevor wir nun etwas ausführlicher auf die Fragen der
Mzenernährung zu sprechen kommen, halte ich es für an-M, erklärend einige Worte über die chemische Zusammen-

-II H °er Pflanze vorauszuschicken: Die Pflanze besteht aus
oislEund  Trockensubstanz. Trockensubstanz in dem Sinne,u«t Gartenstraße Nr. 67 ne-̂ praktisch genommen—in unserem trockenen Heu?qrHa-r E"L°ng). .^ Ü'n̂ - Trockensubstanzzerfällt wieder in mineralische und

tO Uhr PredizWMe Substanz. Während die mineralische Substanz ans
«ahrstoffen aufgebaut wird, die die Pflanze durch die
'«in aus dem Boden ausgenommen hat, wird die orqanische

Baden.
Freiburg , 17. Nov. Die Firma Gebrüder Himmelsbach Mt

auch in diesem Jahr zehn Eisenbahnwagen mit Brennholz M
bedürftige Kreise unentgeltlich zur Beengung gestellt.Konstanz, 18. Nov. Vergangene Nacht wurde das _
ziegelwerk Konstanz im Vorort Petershausen von einem schm»ren Brande heimgesucht. Kurz nach 12L0 Uhr bemerkte m« t
den Ausbruch des Feuers , dem u. a. das Trockenwerk und « e
Maschinenhalle zum Opfer sielen. Die Feuerwehr , die dm»
zwei Kompanien der hiesigen Reichswehr unterstützt wurdtz,arbeitete mit 14 Schlauchleitungen. Gegen 3 Uhr konnte >«
Brand als eingedämmert gelten. In der Fabrik , die sehr irr»»
Aufträge hatte, waren 370 Arbeiter beschäftigt. Das
konnte infolge des größtenteils aus Fachwerk bestehenden Ba««D
eine große Ausdehnung annehmen. Der Schaden geht iu d«
Hunderttausende.

Konstanz, 17. Nov. Oberst Steinwachs , Kommandeur
Reichswehr - Infanterieregiments 14 (Stuttgart - Konstav
wurde zum Kommandeur der badischen Truppen ernannt , l
handelt sich bei dieser Ernennung hauptsächlich um das ichM
immer fehlende Bindeglied zwischen badischer Regierung « »
den in Baden liegenden Truppenteilen.

'2

Vermischtes»
Cchweinfurt, 1k. Nov. Das Wuchergericht verurteiltest ««

Getreidehändler Georg Lu aus Geldersheim zu einem JaD»
schen übrig gelassen und gibt auch heute noch Anlaß zu Be-
unruhigungen in weiten Kreisen, Die Gründe hierfür liegen ! ^ ide verschob̂ Ŵegen ^ ^ahnlt^ SckfiebeAeimnal darin daßdieR ^ chsznckersiell er schon im Januar 1920 zu 1^ Jahren Gefängnis
Ernteaussichten die denkbar besten waren, bereits die' für Ok° §^ ^ Geldstrafe v^ urte lt Wochen̂ ^atzerische Brass»tober sonst.zurückgestellten Vorräte alter Ernte in Erwartung ! , „^Reue B^ pr^ rhü̂ n^ ineiner günstigen früheren Ernte verteilt hat , während infolge
der anhaltenden Dürre und Trockenheit die Ernte nicht nur
wesentlich geringer , sondern vor allem auch viel später, als
man damals erwartete , eintrat . Auf der anderen Seite ist die
Nachfrage ganz außerordentlich verschärft worden durch den
mit der Geldentwertung zusammenhängenden allgemeinen Wa¬
renhunger und die Anast vor weiteren Preissteigerungen . Das
Angebot konnte der Nachfrage auch vor allem deswegen in
keiner Weise genügen, weil nicht nur die verspätete Ernte , son-

hat eine Kundgebung erlassen, die eine neuerliche ErhSV
ung des Bierpreises in Bayern in Aussicht stellt. DiessiM
haben die Bierbrauereien allerdings stichhaltigere Gründe ÜATreffen zu führen denn je: Die Gersten- und Hopfenpreisk
sind wahnsinnig in die Höhe gegangen. Braugerste muß n«freien Handel bereits mit 375 ms WOM . bezahlt werden, wäh¬
rend der Umlagepreis 100 M . beträgt . Hopfen kostet die fabit-
hafte Summe von 12- bis 14000 M . Pro Zentner , d. i. Latz
kOfache des Friedenspreises. Daß wir unter solchen Verhält¬
nissen in der '^ ^ ^ ^ » - - r - < - '» ----- Bierversorgung genau so wie auf den ander«»^rn vor allem auch die Sperre der Schiffahrt infolge niedrigen ' GMeten einer katastrophalen Entwicklung entgegensehen, istWasserstandesder Flusse und der außergewöhnliche Wassrrman- - weiteres klar.gel es verhinderten , daß die Rüben rechtzeitig den Zuckerfabri¬

ken und weiter der hergestellte Rohzucker rechtzeitig den Raf¬
finerien zugeführt wurde. Hierdurch ist die Zufuhr neuen

Kein Faschingsverbot. Die durch die Blätter gegangE
Nachricht, daß die süddeutschen Regierungen überein gekomm««
seien, bei der Reichsregierung ein allgemeines Faschingsve«-Zuckers m die Verbraucherkreise wesentlich Verzögert worden, zu beantragen, wird Von den Münchener Blättern als irre-und zu der ver,Pateten Betriebsaufnahme der Raffinerien kam : führend bezeichnet. An maßgebenden Münchener Stellen s«kferner auch hier erschwerend der Wagenmangel hmzu, der es . durchaus die Absicht vorhanden, den Fasching nicht zu Verbiet« ,verhinderte, den sertlggestellten Verbrauchszucker sofort oen - Einschränkungen würden allerdings gemacht werden. Wie »tz-Verbrauchern zuzufuhren. Wenn auch mit dem Wagenmangel M . N. N." hierzu erfahren, ist die Reichsregierung in dies«leider fernerhin gerechnet werden muß. so ist doch zu Frage noch nicht angegangen worden, und werde jedenfast»hoffen, daß letzt, nachdem fast alle Raffinerien den Betrieb w,e- auch nicht befragt werden, da die Länderregierungen auf de»der ausgenommen haben, die Knappheit an greifbarem Zucker

aufhören wird. Immerhin sind infolge der Trockenheit die
Ernteaussichten, wenn auch besser als im Vorjahr oder als
noch vor etwa einem Monat , doch nicht so, daß mit einer reich¬
lichen Versorgung des Jnlandsverbrauchs gerechnet werden
kann. Gesichert ist lediglich eine etwas bessere Versorgung als
im Vorjahr.

Hellbraun , 18. Nov. In dem seit mehreren Tagen wöh-

Standpunkt stehen, daß die zu erlassenden Vorschriften za
ihren Befugnissen gehören. (Wer angesichts unserer gerade»
verzweifelten Lage an Fasching denkt, bleibt für jeden P « -
nünftigen ein Rätsel, Schrift !.)

Ein neues Riesen-ElektrizitStswerk. Aus Hanau wird «»
meldet: Das vom preußischen Staate als Ueberlandzentrakx
eingerichtete Main -Kraftwerk zur Ausnutzung der Wasserkräfte
des kanalisierten Main geht jetzt seiner Vollendung entgegen¬renden Prozeß wegen der Einbrüche der „Firma Krebs" auf Es hat sich jedoch jetzt schon die Notwendigkeit herausacstelL»> n— Schaffung  eines Reservekraftwerks dafür Sorge z«
tragen , daß bei einem ungünstigen Wasserstand, wie z. B . is»
vergangenen Sommer , die Belieferung mit Licht »nd KraW
nicht unterbunden zu werden braucht. Verhandlungen - er
einzelnen Kommunalverwaltungen mit dem Staate habe«

dem Lärchenberg, durch die die ganze Stadt , nicht nur die
Bewohner des Üärchenbergs selbst über ein Jahr hindurch in
Unruhe versetzt waren und wobei Stehler und Hehler eine
Beute von 350 000 bis 400000 Mark machten, hat der Staats
anwalt gestern seine Strafanträge gestellt. Danach sollen ver¬
urteilt werden, die Angeklagten Krebs zu 9 Jahren , Horn zu dem Entschluß geführt, auf einem Braunkohlenwerke des R»5 Jahren und August Wacker zu 6 Jahren Zuchthaus , Heinrich
Wacker zu 8 Monaten , Hang und Frau Wolf ebenfalls je
zu 8 Monaten , Johann Wolf zu 10 Monaten , das Ehepaar
Heldenmaier zu je 3 Wochen, Fackler und Steiner zu je
2 Monaten , Bauer zu 1 Monaten , Haar und Metsch zu je4 Wochen Gefängnis.

Mühlheim a. D., 18. Nov. (Erwischt.) Der in dem hie¬
sigen Gasthof „Zur Krone" kürzlich vorgekommenc Diebstahl

gierungsbezirks Kassel ein Dampf-Großwerk zu errichten. Die
Baukosten sind auf sechzig Millionen Mark veranschlagt, did auf
dem Kreditwege von den Gemeinden der beteil gten Kreise «us-gebraucht werden sollen.

Drei Zentner Silberaeld beschlagnahmt. Eine geheime
Silberschmelze wurde von Beamten der Berliner Kriminalpoli¬
zei ausgehoben. Es war ihnen bekannt geworden, daß in derSilberschmelze von Jlli und Sauermann in der Neuen Grü»

fand durch die in Rtzbdlingen erfolgte Verhaftung eines I8,äh - straße 18 deut,ches Silbergeld aufgekauft und g-schrnoiz«»rigen Burschen Aufklärung. Der Kerl hatte auch in der Ried- " urd^ Die Ablieferer waren hauptsächlich Galizier , die trotzlinger Gegend in einer Wirtschaft einen Diebstahl auf gleichei ^ .? ^ bots Silbergeld aufkauften und nach der SchmelzeWeise verübt, bei dem ihm weitere 8000 M . in die Hände ge- ! brachten Dieser Tage waren wieder mehrere verdächtige Pe »-fallen sein sollen. Das Geld, das er bis auf einige hundert ^(En mit Paketen m der Schmelze gewesen, was die Beamt«Mark bereits vergeudet hatte, benützte er zur Ausstattung seiner l überraschend in die Schmelze elnzudringen. Sie„Braut " und zu Vergnügungsreisen mit dieser! gerade dabei an , als die Schmelzofen glüht-17 rstnii und auf der Koksglut Tiegel und Schinelzgut standen. Die BRavensburg , 17. Nov. (Kindesmißhandlung .) Am Diens¬
tag vormittag hat das 12jährige Mädchen Maria Epding in derLiebfrauenkircheeinen 5-Mark -Schein verloren. Als die Mut¬
ter , die in den 30er Jahren stehende Hilfsarbeiterin Frau Ma¬
thilde Epding , von dem Verlust des Geldes erfuhr , wurde das
Kind in schwerster Weise,mißhandelt. Die Mutter schlug das
Kind mit dem Ofenhaken derart , daß es am Kopfe ein fast zehn
Zentimeter langes Loch davontrug und die Lippen stark an-
geschwollen waren. Nachbarsleute nahmen sich des armen
Kindes an . Es wurde sofort ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen und das arg zugerichtcte Kind ins Krankenhaus
gebracht, wo die Wunde an der Stirn des Kindes vernäht
wurde. Gegen die Frau , die nach Zeugenaussagen nicht diemindeste Liebe zu ihrem Kinde hat und nicht zum erstenmale
ihr einziges Kind, das sie ledig in die Ehe gebracht hat, so argzurichtete, wurde Anzeige erstattet.

Bodnggk OA. Ravensburg , 17. Nov. (Eine Enttäuschung.)
Seit einem halben Jahre hielt sich hier eine Frau Katharina
Spöhrer von Duttenberg mit ihren zwei Kindern auf, umdas Eintreffen eines angeblichen Millionenerbes aus Amerika
abzuwarten. Statt dessen traf dieser Tage von der Staats¬
anwaltschaft Heilbronn ein Haftbefehl gegen die Spöhrer wegen
schweren Diebstahls ein. worauf sie vom Landjäger dem Amts¬gericht vorgeführt wurde.

Friedrichshafen, 17. Nov. (Die Zukunft des Luftschiff¬
baus .) Die Verhandlungen mit nordamerikanischen Kapita¬
listen wegen Wiederaufnahme des von der Entente stillgelcgten
Luftschiffbaubetriebes sind bekanntlich gescheitert. Die Ge¬
rüchte, daß der Betrieb in die Schweiz verlegt wird, sind falsch
Andere Gerüchte sprachen von einem Verkauf des Unter¬
nehmens an ein Schweizer Konsortium. Auch diese werden als
unrichtig bezeichnet. Dagegen scheinen in Spanien noch Ver¬
handlungen zu schweben wegen eines Luftverkehrs von Spa¬nien nach Argentinien. Dr . Eckener, der technische Leiter des
Unternehmens, weilt deshalb, wie die Blätter melden, in Spa¬
nien. Neber das Ergebnis ist noch nichts bekannt geworden-

amten sahen, daß es sich um
. .. . B »-

es Silbergeld handelte. Die. . deutsche ^
Barren wurden beschlagnahmt. Außerdem wurden bei ein«
Durchsuchung Silberstücke von 50 Pf . bis 5 M . vorgefund«
und gleichfalls beschlagnahmt. Im ganzen wurden fünf Barr«
geschmolzenes Silber und Wben Beutel mit gemünzte»Gelde nach dem Polizeipräsidium gebracht, zusammen ungefähr
drei Zentner . Nach Angaben der Eigentümer der Schwel«
ist nur ein Teil des Silbergeldes ihr Eigentum ; wem La»andere gehört, wollen sie nicht wissen.

Wochcuplauöerei.
Mißlungen ist zwar Karl und Zita — der unternomme¬

ne kecke Putsch, — die Aussicht auf die Königskrone — ist Efür immer völlig futsch, — doch eines haben schlau die beide« —
durch ihren Putschversuch erreicht: — umsonst besuchen sie M«
b e >r a, — wo milder Südwind wohlig streicht. - Sirchnicht die Beiden zu beneiden, — die in der rauhen Winters « «
—so gesundes Eiland dürfen, — allwo es weder frieH
noch ichneit. - die steuerfrei, auf fremde Kosten, - im schönste«
Klrma sich ergehn — und köstliche Madeira -Weine — auf ihrer
Tawl Prunken sehn? ! - Das Börsenfieber zu verminder«.— versucht man nunmehr durch Gesetz. — doch fraglich blE

wirklich eindämmt es die Hetz. —Durch scharfe Strafen will man hemmen — den Wucher «r»
das Schiebertum - doch wird's auch da kaum besser Weeden. -

" "41 mrthilfl das Publikum. - Schon wieder HöhereGebühren — verkünden Post und Eisenbahn : - die bök
DA ? ^ °h" e . Ende - fangt wieder sich zu drehen an ! -Stets hoher steigen, toller werden - die Taxen des Verkehr»o Graus ! — Wohin noch treibt die Reberspannung ? — «Sielang halt Deutschland das noch aus ? - Ach! mehr und » estr
dahrn letzt schwinden— die Höflichkeit, der gute Ton ! — Die
Grob - und Rohheit dominieren - seil Ausbruch der Revolq-

^ Dre Flegelei ist obenauf letzt, — die RüSsichtslostgUist Trumpf : - auch in der tzedensarl «ernten - wir imm«tiefer m Sen Sumpf ! Mm
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Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Hvbehör, Satten «sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Mufik - Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkau!
Pforzheim , Leopoldstr. 17
Art«se» Kiedaisck— Roßbriicke).

Tüchtiger

kivierer
auf Zigarette » Etuis , der
die Fähigkeit besitzt, fertige
Ware Nachsehen zu können,
wird gesucht.
Heinrich Scholl. A .-G«,
Snuftmüble Neuenbürg.

kdeiMetze LrsMMlc
ISO Usilli « » « » : Lvssrv « » Lv Altllioirvi»

Ikeäeris 88 Mg Herrensitz
l 'slsfon ldlr. l7 : : : : : k̂ cr8t8c1isc:l<l<c»ntc > 12 S46 Karlsrutts

b«8or ^ t sllv in (1L8 VankfLctt emscidätzi ^ en OEscnäile ; wie:

lLrEmmg lautender keeknungeo . l ^ ukbevvntirmiß von Vfertobsekten seßliebtzr
kiredjtKLrvsdrunA. 4r1.

/rnnnbme von LparAelderu in jeder Höbe . !
kinLUg und viskontieruüK von UVecküvIn. !
Akkreditiv - und IvreditbriekausrnblunAen.
LrlvdigunK von IlebervveismnKen.
/Innndme von olleuen Depots iiur ^ ut-

devskrunA und Verwaltung.

^.n- und Verkauf von Wertpapieren jeder
Oattung.

^Vn- unil Verkauf von fremden Oeldsortev
> ^ n- und Verkant von Lebecks aut «las
j In- und Ausland.

Liulüsung von I?in8- u Dividendeusebeioen.
Oewi886llImkte Leratung in allen Vermögensangelegendeiten.

Neueste Kurse intolge dauernder Pelefonverbindunx mit den llauptdöraen 8tet8 rur Hand.
Kereitvilligate ^.u8lruntterteiiung an dem 8edaiter und am lleiekon.

Vresors and Safes vaod den llearsillielistsn and erprobtesten 6raadsLtLen
einKeriebtet.

NW« »

Me - Mtze»
pelMsreu

Kelche AüZwsdir
SM üMWen? klelSsswe fsnvesr

SllllMe Preise?
s keiMllserlWMll: : : «Mtl»!ire».
X kiseae werWMev.

8 k. ZchreWs, MrsGaemeisier
8 «Wche2̂ psorrheiM feraws 877.

Vorteilhaft kaufen Sie in meinem Spezialgeschäft für

Kacke. Farben. OeLe und Feite.
I» . VodeuSl , Hart1rockeu»Kußbode « gla « zSl,
Vodentoachs , offen und in Dosen,
Schuhcreme , „ „ „ .,
Schuhfett , „ „
Dfeumichfe (Enamaline.)

Wasch und Putzurillel.
verschied.Sorte« Seifeupulver , offenu. inV-Pfd.-Packung,
Soda , Keru » « . Schmierseife , Setfeufpäue,
Salmiakgeist,
Waschblau « ud Stoffarbev,
reine Rotzhaarbese « « . Handfeger,
KokoSbefe« « Handfeger,
Schrubber , Wasch«, Putz - « Gläserbürsten,
Klosettbürste « ,
«breit » , Anstrich- , Wichs - u Meidrrbürste « ,
Neisftrohbese « , Stratzeubkseu in Bassine,
Putztücher und Schwämme in großer Auswahl,
Stahlspäue,
Türvorleger usw.

Karl Bott, Malermeister, Calmbach.

Wohnhaus . I
möglichst mit Garten zn guter Lage von kapital-n zn ,
kräftigem Käufer möglichst bald gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle des Enztälers.

zur Erkennung von Krankheiten
führt seit 11 Jahren gewissenhaft aus

Moratorium Ludwig Ml. Grafrath,
Oberbayern.

Aorgenurin mit Alter und genauer Adresse per Postpaket
einsenden.

Tausende von Daukschreiven!
Dank ! Habe die Kräuterkuren des Herrn Ludwig

KLßl, Laboratorium in Grafrath , Oberbayern , verbraucht
und da ich mich sehr wohl fühle, spreche ich hiermit meinen
best«« Dank aus.

gez. : Elise Lechner , Mtesbach.
Haidmühlstr . 52.

Schuhwaren aller Art.
Soweit meine Vorräte ausretchen, offeriere

nachstehende Artikel:
Sonntagsstiefel f. Herren, alle Größen 40 - 46,

Sonutagsstiefel für Damen, alle Größen 36—42,
Sonntagsstiefel für̂ Knaben, alle Größen 36—39,
Sonntagsstiefel f. Mädchen«. Knaben, alle Größen 27—35,
Sonntagsstiesel für Kinder. alle Größen 23 -̂ 26,
Sonntagsstiefel f. Kinder mit v. ohne Fleck, Größe 17—22.
Ebenso starke Werktags War e, alle Größen 23—46.

(Nur gute Qualitäten .)
Auch Wiuterware in versch. Ausführungen u. allen Größen.

DE " Eigene Reparatm-Werkstätte. -MW
Trotz täglich steigender Lederpreise zu mäßigen Preisen!

Hermann Lutz, Wildbad.

Bei Haarausfall.
spärlichem Haarwuchs , plötzlichem Auftreten kahler
Stellen , Haarsraß , Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das

Institut für Hanrhettknndr.
Pforzheim , Westliche Karl-Frieorichstraße 5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhensonne.

F
lavielle»

r - d-de»
-Vpolk. Lostzllkarälz

Olllmdse», : vor kttSlLK
Lsi-tir, Prox Uetrerbett . «aisrrbe

Neu eingetroffen:
Waschsamt in allen Farben,

80 bis 110 breit, von 60 .— an,
Halbflauelle für Blusen,

80 breit, ^ 24.—,
Schotten,

85 breit, ^ 34.—,
Schurzzeug,

120 breit, von ^ 20.— an.

- flestölisusl.smmsti-.-l.s'ioi-rkkim. -
Zur Stockholzroduug "WW

empfehleSprengstoffe. Sprengkapseln,
Zündschnüre.

GerstarS Paulus , Fernspr . is , BaS LieLensell.

Conweiler.
Prima

Herren-, Damen- und
Konfirmanden-Stoffe

sind, solange Vorrat reicht, zu haben bei

Xarl Micher, HerrMeidtMWst.

500

Stuttgart Cannstatt
N « Üdr « iUH K2 « »

SezugdpreiS:
-.„eljShrlich in Neuenbürg

Durch die Post
j)rtS- und Oberamts«

, sowie im sonstigen
! ^ diichen Berlehr̂ 18.50
«I «it Postbestellgeld.

H Rückerstattung des

s/rcreV/i vrres§
/ >o/ev» /

î Meil von höherer Ge«
' B besteht kein Anspruch
> Lieferung der Zeitung

SWssH

Bezugspreises.

iihetlungen nehmen alle
Mellen , in Neuenbürg
Lechem die Austräger

jederzeit entgegen.

Leringer kiottlenverbrsuctt. da nur einmalig«
viertelstündiges kocken. Orökte WssckWirkung,
die Wäscke wird blütenweib, irisch und duftig,

wie sui dem Käsen gebleicht.

zirolonto Nr 24 bei der
^ .Sparkasse Neuenbürg.

.« MO.

kLUSll.
Kt 6ss beste selbsttätigê sscknüttell
ÜdoraU erkSlMck nur In Original-Pacüung. ntemali I«»

-Ulsln SS ttsreteUsr: ttenirel Ä Oie ., vüsscldorl.

Puppen-Xlinik.
Nehme jede Reparatur einer veruAglüikti,

Puppe an, verfertige Puppen »Perücke« , auch«
eigenen ausgekämmten Haaren.

Empfehle mich für fämtitche Haararbeite « : Hm
waschen. Ondulieren, Maniküre, Hochzeitfristere« (ms
außerhalb von Herrenalb ), sowie meine elektr . KopfmaM
gegen HaaranSfall.

Spezial-Dameu-Frisiersalon Wilhelm Treib«,
Her'reuaib ', Gernbsacherstr. 99.

Walvreuuach.

Zieh-Ar«!>ttd»sldkriilNlttI,

D
Stuttgart , 19. Sept.

«ittags4 Uhr, wird der
^nehmen. Auf der To
-Ikinen Anfragen, auch v
,je des Abg. Bazille (B .i
Mdenten vom 29. AugMoemeli vuiil

Druckschriften, die des Ab!
sierung und die der K
jrir. Gewerbesteuer der ss

Oberamtsarztgesetzes
Nd endlich die zweit? E
M Polizeiverwaltung,

Stuttgart , 19. Nov.
Am und der Begrützun,
ßmerals von der Galt
Zg. Wider (B .P .) begr
sikderhalle, v. d. Goltz s
mphischen und geschichl
kireiflichtern. Gegenäus
surch Beifallsjubel unter
UitcrländischeLieder vor
Mizei hatte größere Vor

Stuttgart , 19. Nov.
krutschen Eisenbahnervi
sthner Groß-Stuttgarts
kismbahubetriebs in Pr
tzrdcrte die Ausschaltun
Wbauten und Ucberf
Staatsbetrieb. In einer

sowie einige

HW-ArbeitttiM«
auf Zieh-Armbänder

Mi>eis WisknsjenlehrMtii
werden sofort angenommen.

Grau H Schwarz. Bijouteriefabrik.

Mlibkl-S-Mon Wolf KM
Ettlingen , Wilhelmstraße 5.

WemhM voll llmWkN jkki U
Bnuckuls, KifichkMß.

Reelle und fachkundige Bedienung.

ürieben, vor allem die l
tiilten zur Herstellung vi
Mien, sowie die Modc
wch kaufmännischem unk
Mcr Mitwirkung der !

Stuttgart , 19. Nov.
jihen Arbeiterzeitung" (k
Wische Polizeidirektioi
ktaatsanwaltschaft in ikv
Nrund hierfür ist in ei
M der Goltz" zu suche
fordert wurde, die Vers
lindern. Die Komm. Pl
bM in dieser Sache ei

, Kd, daß die „Schwab,
brechender Weise gegen

^schrieben habe und das
dkitcrzeitung" deshalb ei
M der Komm. Partei
Werde an das Reichsn

München, 19. Nov.
Men aus Ochsenfurt
Wziere im Bezirk Ochs
M nach geheimen Was'
durde nichts gefunden, i
für die Pferde einer Va

Bingen, 19. Nov.
kines Marokkaners, der >
in Bingen getötet hat,
Pfarrer Korell (Ingelh
iin Reichstag gemacht wi
.noch ungesühnte Tat i
lMdchen erschossen wur

Berlin, 19. Nov. I

Birkenfeld.

Brillanten,
lofe und gefaßt , kauft zu Tagespreise«

August Gestrig, GölheftraßeH
Habe laufend alle möglichen

Futterartikel und
für Schweine, Rindvieh und Pferde
empfehle solches bei billigster Berechnung.

W. Friedrich Mitschele.  A - ldrenM

,er Hermes, er könne !
orsparnisabsichten vorle
vnnierung der Situatio
Zahlennnsinnder Millic
Mze Tätigkeit dahin zv
«i erscheine, wo wir ihr
wnnen. Durch Einsetzi
Mbiet der Ersparnis f
mr die unbedingt komn
«e Frage unserer Verp
Aechend den Entschlüf
nagsetat vom Plenum

Berlin, 19. Nov. l
inr Erweiterung der (?
vochstbehrag der Gelöst
Mlichel̂ Strafvorschr
llebertretungen angedroMehle

auf Lager, Vergehen

kevor sie

kaultzn, besuokon 8io ruorst das

pelrkausi.elimsnn, Ksrlsrulis
Llrlrvl 32 , 1 Prexpe kocd.

8ie llvdon luor

Krosse^U8ivakl! Lieg. Versrdkllung!
M88ig6 ?rsi8s!

. , Der Höchstbetrag
Urschriften Vorgesetzer
'rhöht.
v,Z °rlin, 19. Nov.
votschafterkonserenz ge.
Mbaus durch die Mw
Mtemächte bleiben aus
p" lb. Januar und 15.
lelearaphcn-Union will
on vorgeladen werden
Mi - ist Hugo Stinne
°wd, wie das Blatt m
handeln. Die llnterred

der Kreditakt
MsHaftsbeziehungen
«ufentlwlt Hugo Stinr
k>ne Woche erstrecken.

Erhöh«
i« dor kurzem bl
>n Friedrichshafen Best

Ei,
». Karlsruhe

^ deutschen Bodensees
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